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dhildinacht /Von Meinraà dienert

Äb'robe, üb'runne
Goht's luftig harbg.
Äb'robe bim Tanze,
Äb'runne bim Wg.

Marieli, Marieli,
Was machst ään au äu?

I plange uf eine,

Dr wirä mer hüt nu.

Die )unge, si suzeà

Anä gâuerleà eis.
Die Alte, si schöppleä
Anä äßeä späkfeiß.

^sä Tönel, sä Tönel,
Was loft eso goh?
Äs Erstell cha mer's,
Anä äem Hani no.

Äb'robe, üb'runne

Saht 's luftig harbg.
Ab'robe bim Tanze,
Äb'runne bim Wg.

Äb'robe, äie )unge
Henä zabligi Bei.
Äb'runne, äie Alte
Sönä lang nu nüä hei.

Marieli, säg witt mi?
Marieli, säg so!
Anä säg mer au einift,
Lhö hei mit är goh!

lus wie äg Schatte
Sä bhabe a äir;
Wie är Schatte Herr a är,
Anä um äi wie 's Füür.

)a, Tönel, gottsname,
Sä säg är's wänä' witt:
Blöis äich gsehni gäre,
Lhaft hei mir mer hüt!

Wie gigeleä ä' Sggli,
Wie lacheä är Baß!
Wie lürggeä äie Alte!
's hät numeh im Faß.

Marieli, sä flgß äi!
Marieli, sä chum!
Es maugleä am Himel,
Anä ä' Auge gönä um!

)a, Tönel, lo's tage,
Lhajt glgch mit mer hei,
Ssäch's seääweäers Sresli,
Swahr's seääweä're Stei!

Au wän ä' Muetter brieggeä,
Dr Ätti eis schimpft,
D' pfarrschöcheni ä' Stirne
Wie ä' Saäewanä rümpft.

Mira, mer gönä heizue.

I äir tueni alls.
Nimm ä' Chappe vom Nagel
Anä mich ume Hals!

Äb'robe, üb'runne

Soht's lustig harbg.
Äb'robe bim Tanze,
Äb'runne bim Wg.
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